
Zwei Musiktalente ziehen in Bann

Bonndorf – Der Landkreis Waldshut
zeigt sich immer wieder als Talent-
schmiede für junge Künstler. Dank der
Initiative der Volksbank-Hochrhein-
Stiftung, welche im Jahr 1988 gegrün-
det wurde, steht Begabtenförderung
für junge Leute aus dem Kreisgebiet,
welche eine künstlerische Ausbildung
wählen, oben an. Schloss Bonndorf gilt
seit vielen Jahren als Gastgeber für Sti-
pendiatenkonzerte.
Natalia Dauer und Julia Pleninger

zeigten nun mit ihren Instrumenten

(Violoncello und Klavier) einen Aus-
schnitt ihres Könnens. Die beiden jun-
gen musikalischen Hoffnungsträge-
rinnen stammen aus Bad Säckingen
(Natalia Dauer) und Horheim (Julia
Pleninger). Unter Corona-Bedingun-
gen fanden sich viele treue Zuhörer der
Schlosskonzerte im Festsaal ein.
Wie Vorstand Peter König der Volks-

bank-Hochrhein-Stiftung erwähnte,

veranstaltet die Stiftung seit 2001 in
Kooperation mit verschiedenen Part-
nern Preisträgerkonzerte. Im Rahmen
dieserKonzerte erhaltendie Preisträger
der Stiftung die Gelegenheit, sich in ih-
rer Heimatregion zu präsentieren. Ver-
anstaltungsorte sind: Die katholische
KircheMaria Himmelfahrt in Tiengen,
der Festsaal im Kolleg St. Blasien, das
Schloss Bonndorf und die Klangscheu-

ne inNack. „Die Stiftung freut sich,wie-
der Musikveranstaltungen zu haben.
18Monate gab es keine Konzerte, was
kein Zuckerschlecken war. Seit sechs
Wochen sind wir wieder aktiv und lu-
den nach Jestetten, Waldshut, Tien-
gen und nun Bonndorf ein. Umso sehr
schätzen wir, dass das heutige Konzert
großen Zuspruch hat“, so Peter König.
Seit Jahren fördere man jungen Mu-

siker. Julia Pleninger gehört seit ihrem
12.Lebensjahr zudenBegabtenund er-
hielt 2018 ein Stipendium.NataliaDau-
er ist das zweite herausragende Talent,
das 2015 einen Förderpreis erhielt und
seit 2017 Stipendiatin ist. „Wir freu-
en uns, dass beide zum ersten Mal in
Bonndorf gastieren“, hob König hervor.
Kulturreferentin des Landkreises

Waldshut, Susanna Heim, unterstrich,
dass Kultur im Landkreis eine große

Bedeutung einnehme. Die beiden Ta-
lenteNatalia Dauer und Julia Pleninger
erhieltenberechtigt die Studienbeihilfe,
was auchder großePublikumsansturm
zeige. Nach dem Konzert ergriffen die
beiden Stipendiatinnen das Wort und
versprachen, auchweiterhinbemüht zu
sein, ihr Studium abzuschließen.
Aus Albbruck kam Joachim Rebsa-

men angereist, der gerne denWeg nach
Bonndorf auf sich nahm. „Endlich
wieder ein Konzert“, meinte er dank-
bar. Und Ingeborg und Wulf Schmidt
aus Friedenweiler meinten: „Gott sei
Dank ist dieses Jahr wieder etwas ge-
laufen. Wir sind regelmäßig hier.“ Bei-
de 79-Jährigen fanden es unglaublich,
was der Landkreis hier immer wieder
auf die Beine stellt. Ausgezeichnet und
lobenswert beschrieben sie ihren Ein-
druck zu den Schlosskonzerten.

Gastspiel der Stipendiatinnen
Julia Pleninger und Natalia Dauer
begeistert zahlreiche Zuhörer im
Bonndorfer Schloss

VON HE ID I ROMBACH

Verfrühter Auftakt begeistert Publikum

Wutach – Es war ein gelungener Fas-
netauftakt, den der Ewattinger Elferrat
imausverkauftenBurg-Saal präsentiert
hat. Witzig, frech und überaus unter-
haltsam feierten die Narren am Sams-
tag den vorgezogenen „11.11.“. Akteure
undPublikumwarennachderCorona-
Pause im vergangenen Jahr gleicher-
maßen begeistert bei der Sache. Der
Ewattinger Elfer –mit vier Neu-Elfern –
zeigte sich verjüngt unddennoch tradi-
tionsbewusst.DasDorfgeschehenwur-
de mit kabarettistischem Talent durch
den Kakao gezogen.
Im Kampf gegen das Corona-Virus

feierte der Elfer gleich eingangs einen
Triumph. Narrenvater Philipp Keller
hat dieNeuelfer vorgestellt: Samuel und
SimeonMauch,MaximilianHuber und
Marc Vetter – die Söhne der mächtigs-
ten, glücklichsten und reichsten Män-
ner derWelt.DieNeuenmachten gleich
als Boy-Band Red’n’Back-Buck-Boys
(Rot- und Hinterbuck-Jungs) deutlich,
dass sie nicht nur die für das Elfer-Amt
notwendige Fach-, Handlungs- und
Sozialkompetenz haben, sondern sich
auch sehen lassen können.
In einer Video-Schalte nach Brasili-

en zuMichaelGrieshabermusste dieser
feststellen, dass er offenbar den „Wind
Of Chance“ in seiner Heimat in den
vergangenen Monaten völlig verpasst
hatte: den Wechsel im Amt des Nar-
renvaters, den Wechsel in der Bundes-
regierung und sogar die Geburt seiner
Nichte hat der Auswanderer mangels
Telefonempfang nichtmitbekommen.
Bauchschmerzen bereitet dem Ewat-

tinger Elfer die Tatsache, dass dieBonn-
dorfer Pflumeschlucker den Kiosk bei
der Wutachmühle eingenommen ha-
ben.Am„Löwen-Kiosk“ gibt es jetzt nur
noch Pflume mit Kern in allen mögli-
chen Varianten und gemunkelt wird,
dass ein gewisser F. Grieshaber oder
Frank G. sogar Pläne schmiedet, Wu-
tach aufzulösen und sich Bonndorf an-
zuschließen. Dem Elfer gelang es aber,
den „Bösewicht“ zu verhaften. Dass
auch noch die „Löwin von Bonndorf“,
Alexandra Ruf, am Kiosk auftauchte,
ließ bei denNarren die Vermutung auf-
kommen, dass sie in zwei Jahren Wu-
tach übernehmenwill. Ganz nach dem
Motto: Alexandra Ruf, ihre Löwin – für
Wutach reicht’s. Im Wutacher Rathaus
hat sich die Bonndorfer Bürgermeister-
kandidatin ohnehin als Nachfolgerin
von Arnold Hettich „breit gemacht“.
Gladbach-Fans contra Bayern-Fans:

Wie sich solche fußballerischen Grä-

ben in einer Familie überwinden las-
sen, zeigten die Ewattinger Narren mit
vielWitz und kabarettistischemTalent,
ebenso nahmen sie die während der
Corona-Pandemie aufgeflammte Lie-
be des Wutacher Feuerwehrkomman-
danten zu Kleintieren unter die Lupe.
Mit einem „Super Deluxe Hühnerstall“
bietet derAndi demVogelviehmitHahn
Giovanni eine wahre Wellness-Oase.
Undmit denKFC-Eiern (Kaisers friend-
ly Chicken) – nicht zu verwechseln mit
jenen aus Wangen – gehört er zu den
Gewinnern in der Pandemie.
Fasnet 2022 – ja oder nein? Zu dieser

Fragepräsentierte der Elfer ein Live-In-
terviewmit LandesvaterWinfriedKret-
schmann, der die Narrenpräsidentin
(SNV) Anne-Rosel Schwarz zum Wei-
nen gebracht hatte. Narrenvater Phil-
ipp Keller stieß mit seiner Forderung,
Kretschmann solle sich entschuldigen,
allerdings auf einen ungehaltenen Mi-
nisterpräsidenten, der klarstelle: Ichbin
Politiker, ichmussmichnicht entschul-
digen.“

Eine Alpenüberquerung mit dem
Fahrrad, wie einst Hanibal mit seinen
Kriegselefanten, hatten sich sportliche
Ewattinger vorgenommen. Dass die
Tour nicht ganz so wie geplant verlau-
fen ist, war dem Elfer zu Ohren gekom-
men, der die Wahrheit schonungslos
aufdeckte. Frech und unverblümt the-
matisierten die Narren auch den Glas-
faserausbau in Wutach – Wutach ist
jetzt in den 80ern angekommen – und
WolfiDornfelds großesEngagement als
„Werbekarnickel“. Und was ein trink-
fester Berufsschullehrer alles auf sich
nimmt, um einen Kofferraum voll Bier
zu gewinnen, auch das war dem Elfer
nicht verborgen geblieben.
Und was läuft so im Wutacher Ge-

meinderat? Hier haben einige Elfer
Informationen aus erster Hand – ent-
sprechend „realistisch“ lief dieGmond-
rots-Sitzung am „11.11.“ ab. Eine über-
raschende Lösung wurde für die
Probleme bei der Sanierung der Wu-
tachhalle präsentiert, außerdem be-
geisterte sich das Gremium für ein Fo-

to-Kalender-Projekt zuWerbezwecken.
Eine Schweigeminute für die „Schwar-
ze Schlappe“ bei der Bundestags-
wahl lief mit Konfetti und Knallern ab.
Ängstewurden geäußert, bezüglichder
Störche, die in diesem Jahr Ewattingen
belagert haben. Dem von „Erich Zim-
mermann“ vorgeschlagenen SEK (Stör-
che-Erschießungs-Kommando) stimm-
te das Gremium mit der Stimme des
Bürgermeisters – die doppelt zählt –mit
fünf zu vier Stimmen zu. Begeisterung
herrschte im Gmondrot, dass sich je-
mand auf die Stelle von Arnold Hettich
beworben hat. „Welcher Idiot bewirbt
sich in Wutach?“ Bewerberin Alexan-
dra stellte sich vor und machte deut-
lich, dass sie beinahe Bürgermeisterin
von Bonndorf geworden wäre, wenn
nicht der viel zu dünne Joste-Beck auf-
getaucht wäre. Jetzt kämpfe sie aber als
Löwin für Wutach. Mit fetzigen Rhyth-
menwurde der kabarettistische Abend
vom „scharfen Orchester vom Balkan“
umrahmt. Die Musiker verstanden es,
Stimmung zumachen.

VON JUL I ANE KÜHNEMUND

➤ Wutacher Elferrat erntet
viel Applaus für „11.11.“

➤ Lokalpolitik und Corona-
Pandemie als Themen

Gelungene Premiere der Neu-Elfer: Sie machten als Red’n’Back-Buck-Boys eine gute Figur. BILDER: JULIANE KÜHNEMUND

Das Fazit
Donnernder Applaus des Publikums
machte deutlich, dass der Fasnetauf-
takt in Ewattingen mehr als gelungen
war. Am Abend galt im Übrigen die
2G-Regelung und die vom Elfer ge-
stellte Schätzfrage in der Pause zeigte
auch auf warum. Mit 2G konnten rund
120 Personen den Abend genießen, bei
3G wäre die Besucherzahl auf 53 be-
grenzt gewesen.

„Andi Kaiser“ prä-
sentiert Eier seiner
„Friendly Chicken“.

Im närrischen Gemeinderat wurden schwerwiegende Themen diskutiert.

Was plant die Löwin
„Alexandra Ruf“ in
Wutach?

Narrenvater Philipp Keller freut sich über die
„Scharfe Musik“.

Julia Pleninger am
Konzertflügel und Na-
talia Dauer am Violon-
cello freuten sich über
die Möglichkeit, im
Bonndorfer Schloss
auftreten zu können.
BILD: HEIDI ROMBACH

Bonndorf – Der Puppenpalast – ein
Puppentheater für Groß und Klein mit
Kasperle und seinen Freunden – gas-
tiert am Freitag, 19. November, im Pau-
linerheim in Bonndorf. Die Vorstellung
beginnt um 16 Uhr. Die Veranstaltung
findet unter den aktuellen Hygienebe-
dingungen statt (3G-Regel).
In diesem Jahr erleben der Kasper

und seine Freunde wieder neue span-
nende Abenteuer im Märchenwald.
Rumpelstilzchen inneuer Inszenierung
mit neuen farbenprächtigen Kulissen
und Lichteffekten treffen auf den Kas-
per. Das Krokodil und Carlos der Rabe
sind ebenfalls mit dabei.
DasMärchen wird in fünf Akten auf-

geführt und ist geeignet für Kinder ab
zwei Jahren. Spieldauer etwa eine Stun-
de. Der Puppenpalast ist bekannt für
seine farbenfrohen Kulissen und ge-
hört zu den größten reisendenPuppen-
bühnen Deutschlands. Wert wird auf
eine witzige aber dennoch märchen-
getreue Spielweise gelegt, die nicht nur
Kinder begeistert. Das Puppentheater
lädt außerdem die Kinder zumMitma-
chen ein.

Puppenpalast: 19. November, 16 Uhr,
Paulinerheim. Eintritt 9 Euro, Kinder zahlen
mit Ermäßigungskarte aus dem Kindergar-
ten 8,50 Euro. Eintrittskarten gibt es an der
Tageskasse vor Ort. Ermäßigungsgutscheine
liegen eine Woche vor dem Gastspiel in den
Kindergärten aus. Informationen unter der
Telefonnummer 0177-672 57 11.

Puppentheater
gibt Gastspiel

Puppenpalast macht Station im Pauliner-
heim. BILD: NORBERT HENNE

Großes Angebot
bei Martinimarkt
Bonndorf – Der Martinimarkt findet
amDonnerstag, 4. November, in Bonn-
dorf statt. Ob Süßes, Kleidung, Ge-
würze, Spielsachen – auf demMartini-
Markt gibt es Vieles zu entdecken. Die
Händler haben ihre Stände ab 8 Uhr
in der Schwimmbadstraße aufgebaut,
heißt es in der Ankündigung.

SV Dillendorf
spielt in Eggingen
Bonndorf – Der SV Dillendorf 2 spielt
am Mittwoch, 3. November gegen die
SG Mettingen/Krenkingen 2. Anpfiff
ist um 19.30 Uhr. Am Samstag, 6. No-
vember, steht die Partie des SV Eggin-
gen 2 gegen den SVDillendorf 2 an, An-
pfiff 18 Uhr. Am Sonntag, 7. November,
trifft der SVEggingen gegendenSVDil-
lendorf, Anpfiff 14.30 Uhr.

Hans blieb do – zum
Abschluss sang der
Ewattinger Elferrat

traditionell aus voller
Brust.
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